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Reihe „Wissenschaft für jedermann“

Unterirdische Energiespeicher
Der Übergang von fossilen und nuk-

learen Energiequellen zu erneuerbaren 
Energiequellen im Rahmen der deut-
schen „Energiewende“ erfordert einen 
starken Ausbau von Wind- und Solar-
kraftwerken, sowie von Solarthermiean-
lagen, geothermischen Quellen und al-
ternativen Wärmequellen. Aufgrund 
zeitlicher Diskrepanzen der Energieer-

Prof. Dr. Markus Vogt (li.), Professor für 
Christliche Sozialethik an der LMU 
München, führte zusätzlich zu seiner 
Einleitung auch noch ein Gespräch mit 
dem Referenten.

Prof. Dr. Sebastian Bauer, Professor am 
Institut für Geowissenschaften der 
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

Forschungsvorhaben in zwei Phasen im 
Rahmen der Energiespeicherinitiative 
der Bundesregierung, untersucht werden.

zeugung aus erneuerbaren Quellen und 
des Energiebedarfs sowohl für Strom 
wie auch Wärme werden große Energie-
speicher für Speicherzeiten von Stun-
den bis Monaten benötigt, so die Kern-
aussagen des Geowissenschaftlers Prof. 
Dr. Sebastian Bauer bei seinem Referat 
mit dem Titel „Unterirdische Energie-
speicher“ in der Reihe „Wissenschaft für 
jedermann“ am 20. Februar 2019 im 
Deutschen Museum vor rund 250 Zu-
hörern.

Unterirdische geologische Energie-
speicher können hier einen wesentlichen 
Beitrag zum Gelingen der Energiewende 
leisten, da diese in ihrer Größe und Spei-
cherdauer flexibel ausgerichtet werden 

können und die benötigten großen Ka-
pazitäten bereitstellen können. Sowohl 
für den Stromsektor, in Form von Gas-
speichern für synthetisches Methan oder 
Wasserstoff oder von Druckluftspeicher-
kraftwerken, als auch im Wärmesektor, 
in Form von Aquiferwärmespeichern 
oder Erdwärmesondenspeichern, stehen 
Speichertechnologien bereit, führte 
Sebastian Bauer weiter aus.

Voraussetzung für den Einsatz sind 
dabei u. a. eine Kenntnis des Energiesys-
tems, um die notwendige Kapazität und 
die erforderliche Leistung der Energie-
speicher bestimmen zu können, als auch 
die Kenntnis des geologischen Unter-
grunds und dessen Eigenschaften, um 
die konkreten Einsatzmöglichkeiten be-
urteilen zu können.

Insbesondere saisonale Wärmespei-
cher im urbanen Untergrund können ei-
nen wesentlichen Beitrag leisten, erneu-
erbare Wärmequellen sowie alternative 
Wärmequellen wie Abwärme oder Wär-
me aus Kühlung zu nutzen und so Koh-
le und andere fossile Energieträger bei 
der Wärmeerzeugung zu ersetzen, resü-
mierte der Geowissenschaftler.

Prof. Dr. Markus Vogt, Sozialethiker 
an der Katholisch-Theologischen Fakul-
tät der LMU in München und Vorsit-
zender des Münchner Hochschulkreises 
der Akademie, hatte in die Veranstal-
tung eingeführt und die große ökologi-
sche Bedeutung von umweltschonenden 
Technologien unterstrichen. �

Diese schematische Darstellung stellt 
die unterschiedlichen Speichersysteme 
dar, die im ANGUS-Projekt, einem 
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